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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


* Amtliche Bekanntmachung. 
. Ueber den Verlauf der Cholera in Weſtpreußen mache ich hiermit bekannt, daß ſämmt⸗ 
an bis einſchließlich 16. Juli d. Js. vorgekommenen Fälle — mit Ausnahme eines einzigen, 
is welchem die Krankheit direkt aus Mlawa nach Dt. Eylau eingeſchleppt war, — Menſchen be⸗ 
wollen haben, welche an oder auf der Weichſel beſchäftigt geweſen find und nachgewiefener 
chen das Waſſer derſelben getrunken oder bei Berührung mit demſelben die gebotenen Vor ⸗ 
tsmaßregeln außer Acht gelaſſen haben. 
Es find feftgeftellt: 
em In der Zeit vom 31. Mai bis 23. Juni er. 11 Erkrankungen mit 5 Todesfällen und ſeit 
8. Juli 26 Erkrankungen mit 13 Todesfällen. 
Sn An keiner Stelle haben ſich bis jetzt Choleraheerde gebildet, ſondern bie vorgekommenen 
Fälle vertheilen fich auf den ca. 245 Kilometer langen Weichſellauf. 
Es iſt bisher in jedem einzelnen Falle gelungen, eine weitere von ihm ausgehende Ver⸗ 
zu verhüten. 
Wache Indem ich dieſe zuſammenfaſſende Mittheilung zur Kenntniß des Publikums bringe, 
che ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß nur die aus meinem Bureau ſtammenden Nach⸗ 


breitung 
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richten amtliche Feſtſtellungen enthalten und daß von demſelben, wie bisher, regelmäßige weiter 
Veröffentlichungen erfolgen werden. 
Danzig, den 16. Juli 1894. 
Der Staats⸗Kommiſſar für das Weichſel⸗Geblet. 
Ober⸗Präſident, Staats miniſter von Gotzler. 


Die vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 18. Juli 1894. 
Die r Lan der at he 

pe: A KO Ki Zi — 
2 Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände fordere ich unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt 
Verfügung vom 4. Juli er. auf, mir, ſoweit es noch nicht geſchehen iſt, die Nach weiſungen del 
in den Monaten April, Mat und Juni d. J. vorgekommenen Geburten und Sterbefälle oder elne 
Bacat-Anzeige nunmehr binnen 3 Tagen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 
Danzig, den 17. Juli 1894. 
. Der Landrat h. 


— 


3. Die Cuts» und Gemeinde-Vorſteher ferdere ich unter Hinweis auf meine Verfügung von 
9. Mai d. Js in No. 40 des Kreisblatts hierdurch auf, die Urliſte derjenigen Perſonen, welch 
für das Jabr 1895 zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden könne 
nunmehr balbigft, mit der vorgeſchriebenen Beſcheintgung verſehen, dem Königl. Amtsgericht XIV. 
hlerſelbſt einzuſenden. 
Danzig, den 18. Juli 1894. 
Der Landrath. 


— 


4. Von verſchiedenen Seiten iſt wiederholt auf den ungenügenden Zuſtand vieler Aborte it 
den Gaſthäuſern aufmerkſam gemacht und die Beſeitigung der Uebelſtände beantragt. Die Orte“ 
vorſtände und die Gensdarmen beauftrage ich daher, die Anlage und den Zuſtand der Abtritl 
bei den Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften in allen Ortſchaften zu unterſuchen und vorgefunden 
Mängel ſofort dem betreffenden Amts vorſteber anzuzeigen. a 
Die Herren Amtsvorfteher erſuche ich, für die ſchleunige Beſeitigung aller in die 
Beziehung vorkommenden Mängel zu forgen. 
Danzig, den 17. Juli 1894. 
Der Landrath. 
1 Pr > — 
5 Der Hofbeſitzer Auguſt Schroeder in Guteherberge iſt zum Schöffen der Gemein 
Guteherberge gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 18. Juli 1894. 
Der Landrath. 


— 


6. Der Inſpektor Max Richter in Zankenziy iſt zum ſtellvertretenden Guts⸗Vorſteher f. 
den Gutsbezirk Zankenzin ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 18. Juli 1894. 
Der Landrath. 
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7. Die dienſtliche Vertretung des vom 21. d. Mts. bis einſchließlich den 3. Auguſt er. 
beurlaubten Herrn Departements und Kreisthierarztes Preuſſe iſt dem Königlichen Kreisthierarzt 
rner in Neuſtadt W.⸗Pr. übertragen worden. 
Die Reifen in Rothlauf⸗ pp. Angelegenheiten wird der Ober⸗Roßarzt Reinemann hier⸗ 
ſeloſt ausführen. 
Danzig, den 17. Juli 1894. 
De r an ed h 


— — 
© 


8. 


Die Herren Schulkaſſenrendanten ſämmtlicher Volksſchulen im biefizeu Kreiſe fordere ich 
auf, mir binnen 8 Tagen eine fpeciele Nachweiſung aller laufenden jährlichen Ausgaben für 
die Schule, und zwar ſowohl der perſönlichen Ausgaben (Lehrerbeſoldung, baare Miethe, Wohnungs⸗ 
und Feuerungsentſchädigung, Werth des vom Schulverbande zu liefernden Feuerungsmaterlals, 
erth der zu liefernden Naturalien, Landbeſtellungskoſten, Remuneratton für Handarbeitsunter⸗ 
uicht und für konfeſſionellen Religions unterricht) als auch der ſüchlichen Ausgaben (Beiträge zur 
Ruhegehaltskaſſe und zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, Abonnementspreis für das Kreisblatt, Vers 
gütung für Heizen und Reinigen der Schulſtuben, Zerkleinern des Holzes zum Heizen der Schul⸗ 
uben ꝛc. ferner Koſten für gewöhnliche Reparaturen, Zins- und Tilgungsbeträge für zu Schule 
zwecken aufgenommene Darlehen unter Angabe der Höhe des Darlehns und des Zinsſatzes) 
einzureichen. 
5 Dabei iſt anzuzeigen, welche einzelnen Staatsbeiträge und Staatsbeihülfen und für 
welche Zwecke jetzt dem Schulverbande gewährt werden, ſowie welche Leiſtungen für die Schule 
außerdem noch von dem Gutsherrn des Schulbezirks, aus Stiftungen und von andern Ver— 
pflichteten aus beſonderen Rechtstiteln ausgeführt werden. 


Danzig, den 19. Juli 1894. 


Der Landrath. 
ne 


a Sämmtliche Guts⸗Vorſtände und Gemeinde⸗Vorſtände fordere ich auf, mir binnen acht 
Lagen anzuzeigen, wieviel das diesjährige Soll der Ortſchaft an direkten Staatsſteuern beträgt, 
und zwar an Einkommenſteuer, Gemeindeſteuer der Perſonen mit Einkommen nur bis 900 Ax, 
rundſteuer, Gebäudeſteuer, Gewerbeſteuer von ſtehenden Gewerben, Betriebsſteuer geſondert und 
e diefe Steuern zuſammen, ſowie wieviel an baaren Kommunal-Abgaben (ausſchließlich der 
Schulabgaben und der Armenlaſten) aufgebracht und wieviel der Werth der Naturalleiſtungen 
6 r Kommunalzwecke geſchätzt wird, wieviel die Kreis⸗ und Provinzial» Steuern 
ade, wie hoch die Mrmenlaften find und wieviel an Kirchen: und Pfarr⸗Abgaben zu ente 
w ten iſt. Ferner iſt die Größe des Grundbeſitzes der Ortſchaft, die ungefähre Höhe des Kauf⸗ 
erthes dleſes Grundbeſitzes und die Höhe der auf dem Grundbeſitze haftenden Schulden, ſowie 
es Grundzinſes der Renten und anderen Laſten anzugeben. f 
Danzig, den 19. Juli 1894. 
Der Landrath. 
— J Ein au aniheiit: aunnueh  / E5 
10, Der Kaufmann E. Patzig in Danzig iſt zum Belgiſchen Conſul für die Provinz Weſt⸗ 
Preußen ernannt und iſt ihm das Exequatur dazu ertheilt worden. 
Danzig, den 19. Juli 1894. 
Der Andra th. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. Die Frau Anna Kolodzeizick geb. Roeske zu Broeſen iſt als dritte Bezirks⸗Hebeamme 
für den Hebeammen-Bezirk Oliva, Dlivaer Forſt und Suspe beſtellt und vereidigt worden. 

Dieſer Hebeammen Bezirk beſteht aus den Ortſchaften Schellmühl, Saspe, Broeſen, 
Glettkau. Conradshammer, Oliva Dorf nebſt Abbauten, Oliva Oberförſterei nebſt Matemblewo 
und Schaeferei, Freudenthal und Schaeferei Gut. 

Danzig, den 14. Juli 1894. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Danziger Höhe. 
In Vertretung: 
J. von Heyer, Kreis⸗Deputirter. 


12. Bekanntmachung. 

Auf Grund des Beſchluſſes des Deichamtes des Danziger Deich-Verbandes find als 

I. Rate pro 1894/95 unverzüglich an die Gemeinde- bezw. Guts⸗Vorſtände zu zablen: 

1. von ſämmtlichen Deich-Genoſſen der 7 Deich-(Wahl⸗) Bezirke — mit Ausnahme der 
in der Nehrung belegenen Ortſchaften — an Deichbeitrag 5 Pf. von jeder Mark des 
kataſtrirten beitragsflichtigen Geſammtwerthes und 

2. von den Deichgenoſſen derjenigen Ortſchaften, welche zum früheren Delch⸗Verbande 
des Danziger Werders gebörten, außerdem noch 5 Pf. von jeder Mark des kataſtrirten 
Geſammtwerthes als Entwäſſerungs⸗Beitrag. 

Die Guts- und Gemeinde-Vorſteher werden aufgefordert, die erhobenen Deich- und Ent 

wäſſerungs⸗Beiiräge möglichſt in voller Summe an folgenden Tagen 
8 für den I. Deichbezirk am 6. Auguſt d. J., 


M l e 18 = * 

e „„ III. 5 ei 

d. „ IV. = BOTEN 

ee 9 = „ 1. 5 „* 

Ff. z 4 WI. = . Ma 7 Fe 
VII 5 „13. 


g. z 5 8 3 3 
an die Deichkaſſe hieſelbſt, Kleine Berggaſſe No. 7, beſtellgeldfrei abzuführen, widrigenfalls das 
Beſtellgeld durch Poſtnachnahme erhoben werden wird. 

Gleichzeitig mit der Abführung der Beiträge iſt die Nachweiſung der etwaigen Reſtanten 
zur Vermeidung der Feſtſetzung einer Exekutivſtrafe bis zu 30 A% von den Gemeinde- bezw. 
Guls⸗Vorſtehern, von dieſen unterſchrieben, der Deichkaſſe einzureichen. A 

Danzig, den 18. Juli 1894. 
een ent een 
Waunow. 


— 


3 Steckbriefs⸗ Erledigung. 
Der hinter den Fleiſchermeiſter Julius Froeſe unter dem 1. November 1892 erlaſſene, 
in Nr. 89 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: II. M1 59/92. 
Elbing, den 18. Juli 1894. 
Der Erſte Staatsanwalt. #eı 
a Beilage. 


